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Abb. 1-3. ZowchriiS freiji, spec. nov. l. Totalansicht. 2. Fühler. 3. Schildchen.

Flügeldecken etwas schmäler und 2 x so lang wie der Halsschild, im vorderen Drittel breiter. Längs-

streifen fein, seicht, ohne Punktur; Zwischenräume flach, fein quer gerunzelt und sehr fein punktiert.

Die Hintertarsen so lang wie die Hinterschienen.

(5: Unbekannt.

Etymologie: Ihrem Entdecker, dem berühmten Koleopterologe Dr. Georg Frey gewidmet.

Zorochrus georgi, spec. nov.

Abb. 4, 5

Typen: Holotypus: 2: Irak, Bagdad, 04/1936, G. Frey. - Paratypen: 2?S, mit den gleichen Daten.

Diagnose: Diese neue Art ist habituell dem Z. angularis sehr ähnlich, unterscheidet sich aber gut

durch den scharfen Kiel auf den Hinterwinkeln des Halsschildes und durch die dichte gleichmäßige

Granulierung des Halsschildes.

Beschreibung

Maße: Länge 2.8-3.5 mm. Breite 0.9-1 .2 mm.
9: Färbung schwarz, matt, erste 3 Fühlerglieder gebräunt, Beine gelblich-braun. Oberseite bronze-

gelb, Unterseite weißgrau, kurz anliegend behaart (Abb. 4, 5).

Kopf abgeflacht, granuliert-punktiert, Vorderrand der Stirne gleichmäßig breit gerundet und schmal

gesäumt. Fühler kurz, die Spitzen der Hinterwinkel des Halschildes knapp erreichend; 2. und 3. Glied

zylindrisch, 2. Glied merklich länger als das 3.; 2. Glied 2.4 x, das 3. 2.2 x so lang wie breit; vom 4. Glied
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Abb. 4, 5. Zorochrus georgi, spec. nov. 4. Totalansicht. 5. Schildchen.

Abb. 6, 7. Zorochrus persimilis, spec. nov. 6. Totalansicht. 7. Schildchen.

an die Fühler schwach sägeförmig, zur Spitze allmählich verkürzt, 4. Glied 1.8 x, das 10. Glied 1.5 x so

lang wie an der Spitze breit.

Halsschild ein wenig breiter als lang (1.1 x), etwa in der Mitte am breitesten, Seitenränder gleichmä-

ßig konvex, daher am Vorderrand nur 1.16 x schmaler als an der Basis; mäßig gewölbt und vollständig

granuhert, Körnchen vorne in der Mitte am größten. Hinterwinkel gekielt, gerade nach hinten gerichtet,

der scharfe Kiel etwas länger als ein Drittel der Halsschildslänge. Kragen des Thorax fast gerade

abgestutzt, wie die Scheibe vorn sehr stark granuliert, nicht nach unten gebogen.

Schildchen deutlich breiter als lang (1.2 x), herzförmig, flach (Abb. 5). Flügeldecken langoval, flach,

2x so lang wie der Halsschild und 1.6 x so lang wie in der Mitte breit, fein punktiert gestreift, die

Punkte in den Streifen nicht breiter als die Streifen selbst. Zwischenräume flach, sehr fein granulös

punktiert und quer gerunzelt. Schienen deutlich abgeplattet, Hintertarsen deutlich kürzer als Hinter-

schienen.

6: Unbekannt.

Etymologie: Ihrenn Entdecker, Dr. Georg Frey gewidmet.
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Zorochnis persimilis, spec. nov.

Abb. 6, 7

Typen. Holotypus: 2, Beirut, Syrien, 20.04.1936, G. Frey, mit dem originalen Bestimmungsetikett von G. Binaghi

"Zorochnis pilosellus Reitt."".

Diagnose: Die neue Art gehört zur Z. alysidotus-Gruppe und unterscheidet sich deutUch von

Z. pilosellus Rtt. durch die Form und Skulptur des Halsschildes und die deutlich längeren abstehenden

Haare.

Beschreibung

Maße: Länge 4.6 mm. Breite 1.3 mm.
9: Schwarz, stark glänzend, die Spitze des 1. Fühlergliedes und die Beine rötlich-braun, die 3.-11.

Fühlerglieder schwarz-braun. Oberseite mit doppelter Behaarung: außer kurzen anliegenden Härchen

noch mit langen senkrecht abstehenden Haaren (Abb. 6), die auf allen Segmenten gleich lang sind.

Kopf abgeflacht, grob granuliert, Vorderrand der Stirne breit gerundet und fein gesäumt. Fühler

kurz, die Spitzen des Halsschildes knapp erreichend; 2. und 3. Glied zylindrisch, fast gleich lang,

2.3 X so lang wie breit; vom 4. Glied an die Fühler schwach sägeförmig erweitert, das 4. Glied 1.6 x so

lang wie an der Spitze breit, übrige Glieder zur Spitze ein wenig kürzer.

Halsschild stark gewölbt, 1 .15 x breiter als lang, im hinteren Drittel am breitesten, mit stark convexen

Seitenrändern, die vor den ungekielten, fast rechteckigen Hinterwinkeln nicht ausgeschweift sind, so

daß die letzteren merklich nach innen gerichtet sind. Vorderrand des Halsschildes in der Mittel stark

vorragend, die Scheibe vorne in der Mitte sehr grob granuliert, die grobe Körnchen längs der Mittellinie

bis zum hinteren Drittel reichend. Seitenteile des Halsschildes fast glatt und glänzend, fein punktiert.

Schildchen herzförmig, etwas länger als breit, an der Spitze gerundet (Abb. 7). Flügeldecken lang

oval, doppelt so lang wie der Halsschild und 1 .7 x so lang wie in der Mitte breit. Längsstreifen fein,

undeutUch und weitläufig punktiert. Zwischenräume flach, sehr fein punktiert. Vorder- und Mittel-

schienen deutlich abgeflacht und merklich verbreitert.

3: Unbekannt.
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